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Dank für gemeinsame Jahre 
Erste Überreichung von Erinnerungs-Medaillen auf Schloss Vaduz 
Am Dienstagnachmittag fand im 
Uberdeckten Hof des Fürstlichen 
Schlosses die Ueberreichung der 
Erinnerungsmedaille zum 70. Ge­
burtstag des LandesfUrsten an rund 
330 Mitbürger statt. Ein zweiter 
Empfang, der etwa die gleiche Zahl 
von Gästen im Schloss versammeln 
wird, ist auf kommenden Samstag 
angesetzt. 

Die feierliche Ueberreichung der 
Erinnerungsmedaillen, die ein Blä­
ser-Ensemble der Musikschule un­
ter  der Leitung von Musikdirektor 
J. Frömmelt umrahmte, wurde von 
einer kurzen Begrüssungsansprache 
des Landesfürsten eingeleitet. 

Dank für gemeinsame Jahre 
S. D. der Landesfürst sah in der (ge­
mäss Gesetz von der Kabinetts­
kanzlei durchgeführten) Verleihung 
der  Erinnerungsmedaille «einen 
Dank für gemeinsame Jahre» und 
für die Erfolge, die in diesen Jahren 
«gemeinsam errungen wurden». 

Keine Rangunterschiede 
Die Verleihung erfolgte grundsätz­
lich an jene Mitbürger, die zehn 
Jahre  im öffentlichen Dienst bei 
Gemeinde und Land stehen, an lei­
tende Funktionäre der Verwaltung, 
sowie von Vereinen und Verbän­
den, die im Dienste der Oeffentlich-
keit stehen, an politische Chargen­
träger, an Mitglieder und Vorsit­
zende von Kommissionen und Kör­
perschaften mit Entscheidungsge­
walt, an  Bedienstete im Fürstlichen 
Haushalt und  andere Personen, die 
sich im Zusammenhang mit den 
Festlichkeiten Verdienste um die 
Belange des Fürstenhauses erwor­
ben haben. Es gab bei der Verlei­
hung keinerlei Rangunterschiede. 
Die Abgeordneten des Landtages er­
hielten nicht mehr und nicht weni­
ger als die Vertreter der Regierung 
oder die langjährig im Dienst ste­
henden Frauen, die für die Pflege 
und Ordnung der öffentlichen Ge­
bäude zuständig sind. Angespro­
chen auf diese Tatsache meinte Re­
gierungschef Dr. Walter  Kieber 
nach der Ueberreichung am Diens­
tagnachmittag: «Ich finde das rich­
tig und bin stolz darauf. Jeder  hat  
an seinem Platze Verantwortung zu 
tragen, gleichgültig ob der  Rang 
nun  hoch oder weniger hoch sei.» 

Dankadresse von Landtags­
präsident Dr. Gerard Batliner 
Namens der  Anwesenden richtete 
Landtagspräsident Dr. Gerard Batli­
ne r  folgende Dankadresse an  den 
Landesfürsten: 
«Durchlauchtigster Landesfürst, Sie 
haben uns zu Ihrem 70. Geburtstag, 
eine alte Tradition fortführend, 
eine Erinnerungsmedaille, die Ihr 
Bild trägt, verliehen und überreicht. 
Dies ehrt und freut uns in hohem 
Masse, und wir danken Ihnen herz­
lich. 
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Zuneigung und Verbundenheit 
Die Medaille ist eine Erinnerung an 
Ihren 70. Geburtstag, an  diesen fest­
lich begangenen Geburtstag, an  
dieses frohe gemeinsame Fest mit 
den unzähligen Aeusserungen des 
Dankes des liechtensteinischen 
Volkes und vieler Freunde, mit den 
beidseitigen Aeusserungen der Zu­
neigung und der Verbundenheit: 
Erinnerung an  dieses überaus schö­
ne und unbeschwerte wie harmoni­
sche Fest in Frieden und Freiheit 
und Wohlergehen. 

Erinnerung an die letzten 70 Jahre 
Die Medaille ist uns eine Erinne­
rung an Sie selbst, Durchlauchtig­
ster Landesfürst, an die letzten 70 
Jahre, in denen Sie so viele grund­
legende Veränderungen in Europa 
und in der Wel t  erleben mussten, 
Erinnerung an  die Jahre  Ihrer Re­
gierung, an die Zeiten grösster ge­
meinsamer Prüfung und Bewährung 
und immer engeren Schulterschlus­
ses zwischen Volk und Fürsten und 
fürstlicher Familie, an  die Jahre des 

aufblühenden Wohlstandes. An  all 
dem haben Sie selbst grossen An­
teil, und es zeugt nur von Ihrem 
selbstlosen Dienst unter völliger 
Hintanstellung Ihrer Person, wenn 
Sie in diesen Tagen wiederholt sag­
ten: «Der Weg, den ich gegangen 
bin, . . .  w a r  für mich nicht so 
schwer zu gehen. Er war  für mich 
vorgezeichnet. .  . Ich habe nur 
diesen Weg mitgehen dürfen.» Dies 
alles mag für Sie in Ihrer persönli­
chen Bescheidenheit und Verfüg­
barkeit für unser Land selbstver­
ständlich sein, Es ist aber nicht 
selbstverständlich. Und wir danken 
Ihnen. 

Fluss der Geschichte 
In Ihrem Leben, das vor  dem Ersten 
Weltkrieg begann und dessen 70. 
Jahr  in das letzte Viertel des 20. 
Jahrhunderts fällt, mussten Sie er­
fahren, wie sehr die Geschichte un­
serer Zeit in ständigem Fluss ist. Es 
wäre wohl unangemessen, diese 
substanzielle Erfahrung Ihres Le­
bens an Ihrem Geburtstag nicht zu 

Regierungssitzung 
Die Beschlüsse vom Dienstag 
An ihrer Sitzung vom Dienstag hat  
die FL-Regierung unter dem Vorsitz 
von Regierungschef Dr. Walter Kie­
ber u. a. folgende Beschlüsse ge-
fasst: 

Abänderung des 
Personen- und Gesellschaftsrechts 
Ein Gesetzesentwurf über  die Ab­
änderung des Personen- und Gesell­
schaftsrechtes (Das kaufmänische 
Verrechnungswesen) wird den in­
teressierten Kreisen zur Vernehm­
lassung zugestellt. Die Aenderung 
beinhaltet eine Erleichterung der 
Aufbewahrungspflicht von Ge­
schäftsbüchern, indem den buch­
führungspflichtigen Unternehmen 
gestattet wird, die Geschäftsbücher, 
mit Ausnahme der  Bilanz und. Be­
triebsrechnung, statt im Original in 
Form von Aufzeichnungen auf Bild­

trägern oder andern Datenträgern 
' rationeller aufzubewahren. 

30 000 Franken für den 
Entwicklungsdienst 
Dem Liechtensteinischen Entwick­
lungsdienst wird ein Landesbeitrag 
von  30 000 Franken für die laufen­
den Ausgaben der Stiftung, irisbe­
sondere für den Einsatz der freiwil­
ligen Entwicklungshelfer, gewährt. 

Versicherungsbeitrag 
Der Schweiz, Allg. Versicherungs­
gesellschaft «Neuenburger»wird 
der  Landesbeitrag 1975 an die obli­
gatorische Nichtbetriebunfallversi­
cherung von Fr. 6611,20 überwie­
sen. 
Hilfsschule: Schaffung 
einer 6. Lehrstelle 
Die Regierung nimmt einen Bericht 
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erwähnen und zu verkennen, dass 
auch heute Europa und die Welt in 
Unruhe sind. In Ihrer ersten Thron­
rede an den Landtag, am 13. April 
1939, haben Sie erklärt: «Unseren 
Vorfahren ist es gelungen, unsere 
kleine Heimat durch alle Wirrnisse 
und Nöte der Zeiten ihren Kindern 
zu sichern und zu einem friedlichen 
Gedeihen und stillen Glück zu füh­
ren. Ihnen, meine Herren Abgeord­
neten, obliegt es, gemeinsam mit 
mir und meiner Regierung diese 
Tradition weiterzuführen und nach 
bestem Wissen und Gewissen alles 
zu tun, um diese Heimat uns und 
unseren Nachkommen zu erhalten.» 
Diese Sätze haben auch heute noch, 
an Ihrem 70. Geburtstag, Bestand 
und Bedeutung. 

Möge es uns allen gelingen, die­
sen Worten auch in Zukunft ge­
recht zu werden, Ihnen aber danken 
wir heute und wünschen Ihnen 
noch viele Jahre guter Gesundheit 
und den vollen und verdienten 
Reichtum persönlichen Glücks und 
der Erfüllung. 

des Schulamtes über die Lehrerstel­
lenplanung für die Hilfsschule zur 
Kenntnis und beschliesst, beim 
Landtag Antrag auf Schaffung einer 
6. Lehrstelle an den Hilfsschulen 
auf Frühjahr 1977/78 zu stellen. 

Schulgeld für 
gewerbliche Berufsschule St. Gallen 
Der Gewerblichen Berufsschule 
St. Gallen wird das Schulgeld für 
das Sommersemester 1976 von 
86 420 Franken ausgerichtet. 

Lehrabschlussprüfungsgebühren 
Im weiteren werden dem Gewerbe­
verband des Kantons St. Gallen 
Lehrabschlussprüfungsgebühren 
von total Fr. 22 630.70 überwiesen. 

Meliorationsgenossenschaft 
Triesenberg 
Der Meliorationsgenossenschaft 
Triesenberg wird die Bewilligung 
zur Erstellung diverser Wegbauten 
erteilt. 

/ 
Konsequent 
Frauenstimmrecht für Vaduz? 
(Mitg.) In seiner ordentlichen 
Sitzung vom Dienstag, d e n  
17. August 1976, nahm der  
Gemeinderat von Vaduz mit 
Genugtuung davon Kenntnis, 
d a s s  S.  D. der  Landesfürst 
d a s  vom Landtag am 7.  Juli 
verabschiedete Ermächti­
gungsgese tz  zum Frauen­
stimmrecht, a m  Montag, d e n  
16. August, sanktioniert hatte. 
Als d ie  Initiative für d i e s e s  
G e s e t z  a m  4. Februar  1976 
von 288 Liechtens te iner innen 
a u s  Vaduz ergriffen und d e m  
Geme inde ra t  unterbre i te t  
w o r d e n  war, ha t t e  s ich  d i e s e r  
d a m a l s  s c h o n  einst immig 
hinter d i e s e s  B e g e h r e n  g e ­
stellt u n d  in d e r  Folge d i e  
Abgeordne ten  d e s  L a n d t a g e s  
schriftlich e rsucht ,  d i e s e  
s taatspol i t isch b e d e u t e n d e  
Angelegenhei t  wohlwollend 
zu  un te rs tü tzen .  
® Konsequenterweise b e -
s c h l o s s  daher der Gemeinde­
rat von Vaduz in se iner  
Dienstag-Sitzung die Einfüh­
rung d e s  Frauenstimmrechts 
in Vaduz dem Stimmbürger 
schon  am 17. und 19. S e p ­
tember 1976 in empfehlen­
d e m  Sinne zu unterbreiten. 

Spiel ohne 
Grenzen 
Supporter gesucht!  
Weiterhin wenden S u p p o r t e r  
a u s  d e m  L a n d e  u n d  d e r  R e ­
gion gesuch t ,  d i e  F r e u d e  
d a r a n  hät ten,  d a s  Liechten-
s te in-Team a m  «Spiel o h n e  
Grenzen» vor  Ort, im 
nordhol ländischen  Gron in­
g e n  zu  unters tützen.  Leider  
kommt d i e  v o r g e s e h e n e ,  
fünftägige Busre i se  w e g e n  
mange lnde r  Beteiligung n ich t  
zus tande .  Trotzdem b e m ü h e n  
sich d ie  Landesve rkehr szen­
trale und d a s  Reisebüro  «rei-
sa»  in Vaduz (Tel. 2 37 34) 
d e n  bere i t s  a n g e m e l d e t e n  
Reise te i lnehmern u n d  a u c h  
denjenigen,  d ie  s i ch  je tz t  
noch  für d i e  Fahrt  n a c h  Hol­
land en t sche iden ,  g ü n s t i g e  
Bedingungen  anzubie ten .  
Auskünfte ertei len d ie  Ver­
kehrszent ra le  o d e r  d a s  Rei­
s e b ü r o  in Vaduz.  

T rachten-
Weihe 
Volksfest in Schellenberg 
Am W o c h e n e n d e  d e s  28./29. 
August  (bei s c h l e c h t e r  Witte­
rung a m  e r s t e n  W o c h e n e n d e  
im Sep t embe r )  b e g e h t  d e r  
Musikverein Cäcilia S c h e l ­
lenberg se in  55jähriges  Be ­
s tehen ,  v e r b u n d e n  mit d e r  
Weihe e ine r  n e u e n  Trach t .  
Der  Anlass  yvird im R a h m e n  
e i n e s  kleinen Volksfestes u n ­
t e r  freiem Himmel b e g a n g e n .  
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